
Batterien sind kein nachhaltiges
Backup für Wind und Sonne – Teil I:
Umweltbelange

Zum letzten Mal haben wir so einen fiberhaften Goldrausch 1849 in Kalifornien
gesehen, aber die heutigen Schürfer der neuen Medien finden Pyrit, auch
bekannt als Narrengold

Am 19. Mai 2020 startete Nevada das massive Gemini [a] Solarprojekt, das
Solarenergie mit 690 MW Nennleistung und einen 380 MW Batteriespeicher
umfasst. Zwei Jahre zuvor starteten sie eine Solarenergieanlage mit rd.
1.000 MW und einen Batteriespeicher für 100 MW, um „bis 2025
klimaneutral“ zu sein. [b]

[In verlinkter Quelle [a] ist zu lesen: ,The integrated battery energy storage
system (BESS) will consist of approximately 425 units of 5MWh, four-hour
battery storage systems to store excess electricity generation from the PV
panels.’  – Falls damit 425 Einheiten zu je 5 MWh gemeint sind, könnte dieses
System theoretisch 2.125 MWh speichern und die 380MW Abgabeleistung für 5,6
Stunden liefern.]

Um nicht übertroffen zu werden, startete PG & E, [c] derzeit unter
Kapitel 11 [chapter , aufgrund von grobem Missmanagement, die
Akquisition von 720 MW Batteriespeichern für ihre bestehenden
Solaranlagen. Dies kommt zu dem im Mai angekündigten Kauf einer 770-MW-
Batterie hinzu.
Am 22. Januar 2020 gab „Arizonas größter Versorger (APS) bekannt, dass
er bis 2050 seinen gesamten Strom aus kohlenstofffreien Quellen beziehen
wird.“

In dieser zweiteiligen Serie untersuchen wir einige der Schlagzeilen, die
nicht geschrieben wurden, oder Geschichten, die in kleiner Schrift
geschrieben und von den beliebten Medienriesen, Mega-Nachrichtendiensten und
TV-Sprechern schnell unter den Teppich gekehrt wurden. Zum Beispiel, wie viel
Aufmerksamkeit wurde „Explosionen, die den Durchbruch von Lithium-Ionen in
einem Wettlauf um die beste Batterietechnik bedrohen“, gewidmet, Bloomberg,
19. April 2019, [d]. … ”Eine weitere Lithium-Ionen-Batterie ist explodiert,
diesmal in einem Energiespeicherkomplex in den USA.” In dem Artikel werden
die 21 anderen großen Batterieexplosionen in Südkorea beschrieben, darunter
sieben bei der Stromerzeugung durch „grüne“ Elektrizität Websites.
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Ein weiteres gutes Beispiel ist das Herunterspielen des Michael Moore-Films
PLANET OF THE HUMANS , in dem Mr. Moore die [bei uns] unsichtbare und
unermessliche Zerstörung der planetaren Umwelt im Namen der „Rettung des
Planeten“ bloßlegt . Noch beunruhigender ist die enorme Menge an verbrannten
fossilen Brennstoffen und CO2, die für den Bau und den Stand dieser „grünen
Maschinen“ für Sonne und Wind freigesetzt werden. In diesem ersten Segment
achten wir besonders auf den einen Teil, den Michael Moore nicht ausreichend
abgedeckt hat, und das sind die ökologischen Katastrophen, die durch den
notwendigen Abriss dieser Solar- / Windkraftanlagen nach ihrer Lebensdauer
von 15 bis 20 Jahren verursacht werden.

Im zweiten Abschnitt werden wir uns mit der Sicherheit oder dem Mangel an
Grundlagen der Lithium-Ionen-Batterien befassen. Wir werden auch auf die
beiden Boeing 747-Frachter eingehen, die abgestürzt sind, aufgrund von
Schäden durch Lithium-Ionen-Batterien, die zu Märkten auf der ganzen Welt
transportiert werden. Diese Gefahren bestehen nicht nur bei den großen
Speicherbatterien, sondern auch in den zugrunde liegenden physikalischen und
chemischen Herausforderungen, die sich aus den technischen Realitäten der
Batterien ergeben. Im zweiten Segment werden wir auch die vielen versteckten
Kosten untersuchen, die sich aus unserer bevorstehenden neuen Liebesbeziehung
zu Lithium-Ionen-Batterien ergeben.



Öko-Zerstörung:

In „figure 2“vorstehend [e] , sehen wir die enormen Mengen an
Materialien, die von der Solar- und Windindustrie benötigt werden.
Beachten Sie insbesondere, dass die Skala logarithmisch ist.
Beispielsweise benötigt eine Windkraftanlage etwa 1.400 Tonnen
Gesamtmaterial. Das ist ungefähr 140-mal mehr als bei einer
vergleichbaren Gasanlage, und Solar ist nicht weit dahinter. Ja, wir
sagten 140-mal größer. Solar- und Windstandorte führen zu einer massiven
weltweiten Zerstörung der Umwelt. Und, falls Sie CO2 als Problem
betrachten, zu enormen CO2-Emissionen  und zu einer Verbreitung von
Schadstoffen, nur um diese „planetenrettenden Maschinen“ zu bauen und zu
ihren Standorten in den Industrieländern der Reichen zu transportieren -
. Selbst wenn es sich um Null-Kohlendioxid handelt, ist der Schaden
irreparabel.

 

[Im Aufmacher zu Beginn dieser Seite, sehen Sie das Bild einer Kohlemine. Es
steht hier copyrightfrei als Symbolbild für Minenabbau. SPON berichtete



ebenfalls über Kobaltmine, und die Rohstoffe für Batterien.] Es spielt keine
Rolle, wie viele Dutzende davon jährlich erschlossen werden, um die grüne
Täuschung zu nähren. Wo ist der Sierra Club, wenn Millionen Morgen Felder,
Wälder und Bäche zerstört werden, nur um Zugang zu den Minen zu erhalten,
noch bevor die riesigen Giganten ihre Erzgewinnungsarbeiten beginnen, um mehr
Batterien zu produzieren? Wo verstecken sich Sierra Clubber, wenn diese Erze
ausgegraben, transportiert, geschmolzen, verkokst und in Hochöfen geliefert
werden, während dafür noch mehr Tonnen Kohle, Öl und Gas verbrannt werden, um
die Teile für umweltfreundliche Maschinen und die vorgesehenen
Pufferbatterien zu bauen ? Weitere Tonnen fossiler Brennstoffe werden von
Lastwagen, Zügen und Schiffen verbrannt, um die roh und verarbeiteten
Materialien zu ihren Installationsorten zu transportieren.

Quelle uschi dreiucker / pixelio.de Windkraft Baustelle

Während dies an unbekannten und durch unsere Medien nicht erwähnten Orten
geschieht, werden die Installationsorte in Ihren Bundesstaaten und
Landkreisen vorbereitet. Millionen von Bäumen, Gebüschen und anderen Pflanzen
werden zu Staub zerfetzt, die Hügel werden eingeebnet, Täler und Bäche werden
von Maschinen planiert, die ebenfalls nur mit fossilen Brennstoffen
funktionieren. Fügen Sie ein paar tausend Kilo Sprengstoff hinzu, wenn Sie
müssen. Wie viele Millionen Tonnen Schadstoffe werden an diesen Standorten
für die Hunderte Tonnen stahlverstärkten Zements freigesetzt, die ihre
Fundamente verankern.

Zu dem oben genannten Wahnsinn und der Eitelkeit werden jetzt auch noch
Batterien hinzugefügt,  warum? Jede Solar- und Windkraftanlage benötigt eine
Rückversicherung durch fossile Brennstoffe, um die zuverlässige
Stromlieferung zu sichern, wenn die Sonne nicht scheint und der Wind nicht
mit angemessener Geschwindigkeit weht. Diese Anlagen zur Sicherung der
Stromlieferung müssen 100% der Zeit laufen und verbrennen dabei fast die
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gleiche Menge an fossilen Brennstoffen, die Wind und Sonne während der stand-
by Zeit produzieren. ] Deshalb haben unsere Öko-Scharlatane neue, größere,
bessere und profitablere Programme entwickelt. Sie wollen uns jetzt Batterien
verkaufen, um die Anlagen für fossile Brennstoffe zu beseitigen. Wird es
funktionieren? Lassen Sie uns eine Analyse des kritischen Denkens
durchführen.

Wir haben kurz die giftigen Substanzen erwähnt, die bei der Herstellung von
Windkraftanlagen und noch mehr in Sonnenkollektoren verwendet werden. Mit den
Batterien treten die Toxine in Steroiden in Bezug auf Volumen, Toxizität und
Sicherheit auf. Bei Transport, Installation, Verwendung und Außerbetriebnahme
der Batterien ist besondere Aufmerksamkeit erforderlich. Wenn Sie die
notwendige Sicherheit dabei beachten[müssen], erhöhen sich die Kosten
erheblich, was in Teil II ausführlich erläutert wird.

Einfach lächerlich in Bezug auf die Behauptungen der Befürworter wird es,
dass selbst wenn die Solar- oder Windkraftanlage dann in Betrieb ist, wir
möglicherweise feststellen, dass wir die fossilen Kraftwerke benötigen, um
die Ladung der Batterien auch bei Windflaute oder bedecktem Himmel zu
sichern.

Weiterhin mögen Lithiumbatterien mögen keine großen Zyklen. Zum Beispiel
dürfen sie nicht zu tief entladen werden, da dies ihre Nutzungsdauer
verkürzt, aus dem gleichen Grund ist auch schnelles Laden der Lebensdauer der
Batterien nicht zuträglich.

Wenn wir die Umweltzerstörung durch den Bau von Wind- und Solarkraftwerken
abschließen, können wir das Problem der Stilllegung nicht vermeiden. Was
machen Sie mit einer Anlage nach ihrem 15-20-jährigen Lebenszyklus? In der
Vergangenheit gab viele Fälle, in denen ein Investor sie einfach aufgab, um
damit die Landschaft weiter zu verschandeln. Die meisten Bundesstaaten
verlangen von den Investoren, dass sie im Rahmen der Lizenzanforderungen eine
Summe für den Abriss und Entsorgung anlegen.

Der Abriss und die heutige Müll- / Stofftrennung erfordert wiederum Tonnen
fossiler Energie für die Presslufthammer, Bulldozer, Aktenvernichter und
Steinmühlen. Wo werden dann die nicht recycelbaren Materialien deponiert? – 
in den Ozeanen und nachts auf einer wilden Müllkippe? Oder sie werden auf
Schiffe geladen und in ein ärmeres Entwicklungsland gebracht, denen Sie ihnen
noch ein paar Dollar zahlen, damit diese ihre Umwelt ruinieren? Aber jetzt,
mit den Batterien, die alle paar Jahre entsorgt werden müssen, wird die
Tonnage an Toxinen in die Höhe schnellen, ebenso wie die Kosten. Was wird die
Pacific Gas and Electric Company tun, sie befindet sich bereits in einem
Insolvenzverfahren? Letztendlich werden diese zig Millionen
Stilllegungskosten, Toxine und CO2- / Schadstoffeinleitungen wieder an die
Steuerzahler weitergegeben.

Wir sind ziemlich zuversichtlich, dass die wachsenden Wind- und Solaranlagen
der Nationen niemals eine nützliche Batterieunterstützung erhalten werden,
aber wir sind ebenso zuversichtlich, dass zusätzliche Umweltzerstörung
inmitten der fehlgeschlagenen Bemühungen der Befürworter und Politiker
eintreten wird.
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[a] https://www.nsenergybusiness.com/projects/gemini-solar-project/

[b]
https://www.azfamily.com/news/aps-facility-that-exploded-is-part-of-clean-ene
rgy-project-aps-plans-to-build-
more/article_bed54c08-6567-11e9-9902-93687b8275db.html

[c]
https://www.power-eng.com/2020/05/20/pge-hopes-to-ramp-up-massive-california-
energy-storage-procurements/

[d]
https://www.bloomberg.com/news/articles/2019-04-23/explosions-are-threatening
-lithium-ion-s-edge-in-a-battery-race

[e]
https://www.iaea.org/sites/default/files/publications/magazines/bulletin/bull
21-1/21104091117.pdf

 

Gefunden auf

https://www.cfact.org/2020/06/03/batteries-not-a-sustainable-backup-for-wind-
and-solar-part-i-environmental-concerns/
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